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Geschicke der Völker geworfen werden, das Zusammengehörigkeitsgefühl durch 
unvorsichtige, leidenschaftliche, verletzende Betonung des Trennenden zu lockern, 
statt es durch patriotische Hervorhebung des Einigenden zu stärken.

Wir richten unsern Appell zu weiser Mässigung und Zurückhaltung an jeden 
einzelnen Bürger, ganz besonders aber an die schweizerische Presse aller Partei­
richtungen, aller Sprachen, aller Landesgegenden. Sie ist die Wortführerin und 
Leiterin der öffentlichen Meinung; sie hat die hehre Aufgabe, überbordende Lei­
denschaften zurückzudämmen, die zentrifugalen Strömungen zu bekämpfen und 
überall ihren mässigenden, versöhnenden Einfluss auszuüben.

Die harte Zeit der Prüfung, die wir jetzt durchleben, muss der Ausgangspunkt 
eines geistigen, wirtschaftlichen und politischen Aufschwungs werden; hierzu be­
dürfen wir der Zusammenfassung aller im Volke schlummernden Kräfte. Deshalb 
darf es in ihm keine unversöhnlichen Gegensätze der Rasse und der Sprache ge­
ben. Wir erblicken das Ideal unseres Landes in einer über Rassen und Sprachen 
stehenden Kulturgemeinschaft. Zuerst und allem weit voraus sind wir Schweizer, 
erst in zweiter Linie Romanen und Germanen. Höher als alle Sympathien für 
diejenigen, mit denen uns Stammesgemeinschaft verknüpft, steht uns das Wohl 
des einen, gemeinsamen Vaterlandes; ihm ist alles andere unterzuordnen.

Mit diesem Wunsche empfehlen wir, getreue liebe Eidgenossen, unser Land 
dem Machtschutz Gottes.

55
E 27, Archiv-Nr. 13969/11

L ’Ambassade de France à Berne au Département politique

N  Berne, 2 octobre 1914

Le Gouvernement Français, par égard pour l’effort tenté par le Président de la 
Confédération afin d’aboutir à un accord sur la question des internés civils, est 
disposé à revenir sur la proposition antérieure en ce qui concerne l’âge de 16 ans 
qu’il avait primitivement indiqué et propose définitivement, sous condition de ré­
ciprocité, de laisser sine die quitter le territoire français:

1) aux personnes de sexe féminin de quelque âge qu’elles soient;
2) à celles du sexe masculin de moins de 17 ans à la date du 20 septembre et de 

plus de 60 ans à la même date.
Le Gouvernement Français, à l’exemple de l’Allemagne, exclut de cette mesure 

les individus qui se seraient rendus coupables d’actes punissables ainsi que les 
notables considérés comme otages.
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